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Mixed Reality
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Causa „Windows“
Die Interaktion erfolgt größtenteils mit und in User Interface „Fenstern“
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AD:DITA Interface
UI Elemente müssen in der realen Umgebung deutlich erkennbar sein und Nutzer:innen nicht überlasten
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Besondere Highlight-Icons

Ausschließlich für die Verwendung innerhalb von KI-fix, 
KI-vario und Pin-Elementen jeder Größe können die 
folgenden Icons verwendet werden.
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Abbildung 228: Entstehung der AD:X 
Quelle: eigene Abbildung

AD:X – eine strategische Experience4.4.5
Basierend auf den Strategieansätzen (Kapitel 1.2.3) lässt sich 
die komplette Gestaltungsmaßnahme auf die ausgehende For-
schungsfrage dieser Arbeit abstrahieren:

Die folgenden Begründungen zielen auf die kategorisierte Beant-
wortung der Forschungsfrage ab. Zu beachten sei hierbei, dass 
diese Erläuterungen sowohl auf den Strategieansätzen beruhen 
als auch nur einen Auszug darstellen. Sie alle bieten die Möglich-
keit der zielgerichteten Erweiterung. Auf vollumfängliche und end-
gültige Antworten in diesem sich fluide stets weiterentwickelnden 
Bereich wird nicht abgezielt. Alle sechs Hauptaspekte ergänzen 
dabei ein auf Gestaltungsregeln (4.4.4.2) erschaffenes Design.

Wichtig für die Beantwortung dieser Frage, neben allen theo-
retischen und praktischen Bausteinen, war die Schaffung des 
grundlegenden Betriebssystems hinter »AD:DITA«. Anhand der 
Abbildung 228 lässt sich die Überschneidung einzelner Aspekte 
veranschaulichen: 

User Interface Design, User Experience Design und die Integra-
tion von Künstlicher Intelligenz verschmelzen zu »AD:X« – einer 
Erfahrung im Design der erweiterten Realität. Besser verständlich 
als: Augmented Design: Experience

AD:X

UI UX

AI

IxD

CUI CUX

»Inwieweit beeinflussen neurologische, philosophische und psychologi-
sche Aspekte – unter Beachtung ethischer Regulierungen – die Entwick-
lung eines Augmented Reality Interfaces für die Schaffung einer „erweiter-
ten Persönlichkeit“ durch Künstliche Intelligenz?«

neurologische Aspekte

psychologische Aspekte

•Emotionalisierung (des Designs): Micro-Animations 
und die Darstellung von 3D-Icons erzeugt ein positiv auf-
geladenes Nutzungsgefühl, während Nutzer:innen sich aktiv 
mit der Anwendung auseinandersetzen. Ebenfalls berück-
sichtigt die User Experience emotionale Reaktionen (3.4) der 
Nutzer:innen und passt sich intelligent (in der Verhaltenswei-
se) und situativ an neue Gegebenheiten an (Vorschläge wie 
„Auszeit nehmen“ etc.). Das emotionale Verständnis basiert 
auf Benutzerfreundlichkeit der Anwendung und berücksich-
tigt das Wohlbefinden der Nutzer:innen.

•Verhaltensökonomie fördert Nutzung: User Expe-
rience und Künstliche Intelligenz greifen hier ineinander. 
Durch Gamification Ansätze (Seite 317), Gestaltungslösun-
gen (Seite 314) und intelligent gesteuerte Aktionen werden 
Nutzer:innen (weiter) motiviert, die AD:X regelmäßig und für 
sie sinnvoll auszunutzen. Basierend auf den Rezeptionsver-
fahren (5.0) werden unter anderem Emotionen (3.4), soziale 
Normen und die Rationalität (das Denkvermögen (situativ)) 
der Nutzer:innen beachtet.

•Rückkopplungsschleifen: Das System passt sich intelli-
gent an die psychisch beeinflussten Nutzungsszenarien (5.0) 
der Nutzer:innen an. Es bietet stets die willentliche Kontrolle 
(2.2.2) über dedizierte Aktionen, fördert somit die Selbst-
wirksamkeit der Nutzer:innen, fokussiert aber dennoch die 
eigentlich mögliche Autonomie ihres zugrunde liegenden 
Wissensgraphen (5.4.1). Nutzer:innen-zentrierte Kausalket-
ten (3.4.1) lassen sich unterbrechen.

AI: Artificial Intelligence

UI: User Interface

UX: User Experience

CUI: Cognitive UI

CUX: Cognitive UX

IxD: Interaktionsdesign

AD:X: Augmented De-
sign: Experience

4 Gestaltungsmaßnahme

•Vermeidung des cognitive Overloads: Die AR-An-
wendung orientiert sich an gewonnenem Wissen über unter 
anderem das LC4MP Modell (5.4.1) und bemüht sich um 
eine intelligentgesteuerte, kognitive Entlastung (5.4) der 
Nutzer:innen. Zielgerichtetes User Interface Design unter-
streicht diese kognitive Entlastung (beispielsweise via Pin-und 
Hinweiselementen).

•Zielgruppenanalyse: Anhand verschiedenster Persön-
lichkeiten müssen Nutzer:innen differenziert angesprochen 
und durch das System begleitet werden. Dies führt zur Be-
achtung der kognitiven Fähigkeiten einzelner Nutzer:innen 
und derer Gehirnentwicklung (4.3).

•sensorische Adaption: Visuelle, auditive und haptische 
Reize runden eine vollständig immersive Erfahrung im Flow-
Erleben (5.7) ab.

•Lernförderung via neuronaler Plastizität: Nutzer:innen 
wird nicht abverlangt, sich direkt von Beginn an einer Situ-
ation ausgeliefert zu fühlen – das System passt sich auf ihre 
Bedürfnisse an.

Theorie-Verweis
Die in orangener 
Schrift vermerkten 
Kapitel verweisen auf 
den entsprechenden 
Bereich der theoreti-
schen Ausarbeitung.
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Wegführung Standorte Urban Anchor

Socializing Interaktion Künstliche Intelligenz
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Inventarisierung Vorhersagen

Reality Vorschau Überblick Barrierefreiheit Künstliche Intelligenz
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Augmented Reality

»Inwieweit beeinflussen neurologische, philosophische und psychologische Aspekte – unter 
Beachtung ethischer Regulierungen – die Entwicklung eines Augmented Reality Interfaces 
für die Schaffung einer „erweiterten Persönlichkeit“ durch Künstliche Intelligenz?«

AD:X

Künstliche Intelligenz

Persönlichkeit

Neurologie Philosophie Psychologie EthikEthikPsychologiePhilosophieNeurologie



EthikPsychologiePhilosophieNeurologie

Brain-Computer-Interfaces
ermöglichen die Integration  
von Künstlicher Intelligenz.  

Den nächste Evolutionsschritt  
beschreibt das Neural Lace.

Barrierefreiheit
mittels neurologischer Eingriffe kann 
durch den Einsatz von KI vorgebeugt 

oder erleichtert werden.

Wissensgraphen
spiegeln die neuronalen Verbindungen 
des menschlichen Gehirns wieder und 

erweitern sie um digitale Informationen.

Gehirnfunktionalität
muss verstanden werden 

um eine zielgerichtete Experience  
zu gerechtfertigten. Die provozierte 
Kausalkette für einzelne Ereignisse 

wird angestrebt.

Quellen: Unsplash



EthikPsychologiePhilosophieNeurologie

Individualität
der Nutzer:innen muss sich in der 

Handhabe des Systems wiederspiegeln. 

Rezeptionsfreiheit
beschreibt eine nicht psychologische 
Sichtweise auf die Medienrezeption. 

Abseits von psychologischen Strategien 
wird die philosophische und ethische 

Erfahrung beachtet.

Dualismus
muss im Umgang mit Nutzer:innen 

berücksichtigt und zielgerichtet 
angestrebt oder vermieden werden.

Emotionen
werden erkannt, verstanden  

und nicht ungewollt provoziert.  
Dank negativen Bias entsteht  

ein doppelter Boden.

Quellen: Unsplash



EthikPsychologiePhilosophieNeurologie

Unterbewusstsein
ist eines der zentralen 

Kommunikationsmittel. Unterbewusste 
Entscheidungen werden sowohl 

provoziert als auch vorhergesagt.

Erleben
einer Situation durch multiple 

Sinnesorgane schafft eine vertraute 
Umgebung und Bindung an das System.

Gestaltung

ist essenziell für den klar strukturierten 
Transfer algorithmischer Berechnungen 
für Nutzer:innen. Strategisches Design 

unterstützt Nutzer:innen im Umgang mit 
der Technologie.

Selbsterkenntnis
bewahrt Nutzer:innen vor  

parasozialen Interaktionen.  
Die psychische Integrität  

darf nicht verletzt werden.

Quellen: Unsplash



EthikPsychologiePhilosophieNeurologie

Menschlichkeit
steht im Fokus. Der Mensch steht im 

Mittelpunkt des Handlungsspielraums. 
Die Menschlichkeit muss stets gewahrt 

und respektiert werden.
Zurückhaltung

gilt als zu verfolgende Leitlinie der 
Maschinenethik. Sie erlaubt die 
Projizierung menschlicher Werte  

auf die Funktionsweise des System.

Entscheidungsfreiheit
liegt bei Nutzer:innen. Sie dürfen nicht in 

ihrem freien Willen eingeschränkt 
werden. Vorenthaltung innerhalb des 
psychologischen Rasters bestrebt die 

psychische Gesundheit. Die intrinsische 
Motivation wird durch ethisch korrekte 

Entscheidungen verfolgt.
Vorhersagenanalyse

handelt im Bereich des 
 Konsequenzialismus und prophezeit  

die Szenarien der Zukunft. 
Eine „was-wäre-wenn“-Situation ist 

immer auf Nutzer:innen ausgerichtet.

Quellen: Unsplash
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